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HHol dir die
PPARISIENNE
CCOLLECTION

und mit Glück,
Tickets gewinnen!

Rauchen ist tödlich – hören Sie jetzt auf. Fumer tue – Arrêtez maintenant. Il fumo uccide – smetti subito.
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Obwalden/NidwaldenMontag, 15. Juni 2026

Nidwalden Mit der Zusammen-
arbeitmitMaximeChabloz (24),
der künftig als Markenbot-
schafter auftreten wird, will
KFN die lokale Verankerung
verstärken unddiese gezieltmit
internationaler sportlicher Aus-
strahlung verbinden, teilt das
Unternehmenmit.

Maxime Chabloz zählt zu
den wenigen Athleten weltweit,
die in zwei Sportarten zurWelt-
spitze gehören. Er ist sowohl im
Kitesurf-Freestyle als auch im
Freeride-Skifahren sehr erfolg-
reich. 2024 sicherte er sich den
Weltmeistertitel im Kitesurf-
Freestyle. Bereits 2022 gewann
er dieGesamtwertungder Free-
ride World Tour im Skifahren.
KFN versorgt als lokaler Tele-
kommunikationsanbieter den
KantonNidwaldenmit Internet,
TV, Radio undTelefonie.

Die Partnerschaft basiere
auf einer gemeinsamen Hal-
tung, so KFNweiter. Sowohl im
Spitzensport als auch in der
Telekommunikation entscheide
die Kombination aus Leistung,
Präzision und Vertrauen über
den Erfolg. Die Zusammen-
arbeit ist langfristig angelegt.
GeplantsindgemeinsameKom-
munikationsmassnahmen, Auf-
tritte sowie ausgewählte Aktivi-
täten in der Region. Ziel sei es,
die Nähe zur Bevölkerung wei-
ter auszubauen und gleichzeitig
die Sichtbarkeit von KFN als
modernem, leistungsfähigem
Telekommunikationsanbieter
zu stärken. (zvg/unp)

Feuerwehr Toni Käslin geht
nach 21 Jahren bei der Nidwald-
ner Sachversicherung (NSV)
Ende 2026 in Pension. Seit sei-
nemStellenantritt im Jahr 2006
hat er das Feuerwehrwesen zu-
nächst inNidwalden und später
auchinObwaldenentscheidend
mitgeprägt. «Unter seiner Lei-
tung wurden zahlreiche Projek-
te realisiert unddieZusammen-
arbeit zwischen den beiden
Kantonen weiterentwickelt»,
schreibt die Nidwaldner Sach-
versicherung. Besonders prä-
gendsei dieZusammenführung
der beiden Feuerwehrinspekto-
rate zu einer gemeinsamen Or-
ganisation gewesen.

Die Nachfolge Käslin tritt
Roger Blättler an. Der NSV-Ver-
waltungsrat hat ihn, in enger
Abstimmung mit den zuständi-
gen Stellen des Kantons Obwal-
den, zum neuen Feuerwehrins-
pektor der Kantone Ob- und
Nidwalden sowie zum Fachbe-
reichsleiter Intervention ge-
wählt. Der 45-jährige Hergiswi-
ler übernimmt die Funktion per
1. Januar 2027.

Blättler verfüge über lang-
jährige Erfahrung im Feuer-
wehrwesen. Er ist aktuell Kom-
mandant der Feuerwehr Her-
giswil und engagiert sich im
Gemeindeführungsstab Hergis-
wil. Beruflich ist er als Product
Engineer bei der Maxon Motor
AGtätig.«MitRogerBlättlerge-
winnen wir eine ausgewiesene
Führungspersönlichkeit mit
starker regionaler Verankerung.
Ich freue mich sehr, dass wir
diese wichtige Funktion mit
einem erfahrenen Vertreter aus
den eigenen Reihen des Feuer-
wehrwesens besetzen konn-
ten», wird NSV-Geschäftsfüh-
rer Stefan Bosshard zitiert. (inf )

Hühnerhautmomente am letz-
ten Samstag in der Klosterkir-
che. 18Maturandinnenund -an-
den erhielten aus den Händen
von Regierungsrat Christian
Schäli und Martin Röthlisber-
ger, Präsident der Maturitäts-
prüfungskommission, dieZeug-
nisse. Eröffnet wurde der feier-
liche Anlass von Tabea
Gerber-Beeg mit der Violine
und dem Stück Kaija Saariaho
Nocturne. Klassenlehrer Fabian
Herger und die beiden Maturi,
Andri Schwörer und Maurus
Ziegler, blickten zurück. Die
Maturaklasse überzeugte im
Chor und der Klassenbeste, Lu-
ke Brimelow, auf der elektri-
schen Gitarre. Das Schluss-
feuerwerk zündete der Engel-
berger Organist Alessandro
Valoriani.

EineKlassemit
verschiedenenGesichtern
Klassenlehrer FabianHerger er-
wähnte die verschiedenen Ge-
sichter der Klasse. Das seien die
Engagierten, die Rebellen oder
die Geselligen. Die stärksten
Momente und Phasen seien aus
eigenen Ideen entstanden. Bei-
spielsweise bei der Physikolym-
piade, wo es Matthias Wagner
aus Wolfenschiessen ohne Ani-
mation von Lehrpersonen bis in
den Schweizer Final geschafft
hat. Andri Schwörer wollte
nichts mehr wissen von der
Wanderung der Aa entlang bis
nach Buochs. Er entschied sich
für die anspruchsvollereVarian-
te zum Surenenpass. Nicht fünf
nahmen daran teil, sondern die
ganze Klasse! «Von Tag eins
meines Klassenlehrer-Daseins,
musste ich von Lehrerkollegen
anhören, dass ihr nicht immer
schön gehorcht. Happige Vor-
würfe, welche ich mit eigenen
Daten überprüfen musste», so
Herger.

Über die Einträge sei der
Mantel des Schweigens gehüllt.
Die Klasse habe sich über die
Jahre auch den Ruf angeeignet,
aufmüpfig zu sein. Die Schule,

die Lehrpersonen und der
Unterricht wurden offen kriti-
siert. Wie das Rebellen so ma-
chen. Fabian Herger bleibt aber
auch die Geselligkeit der Klasse
in bester Erinnerung. Lange
wurde um eine Verlängerung
der Ausgehzeit gefeilscht,
schliesslichwaren dann alle fast
zwei Stunden vor Ablauf der
Frist im Bett. «Ich werde euch
als Gruppe vermissen. Damit
meine ich nicht nur eure eigen-
ständigen Ideen oder die sozia-
len Anlässe. Ich meine auch eu-
re klaren und kritischen Mei-
nungen», betonte Herger. Es
benötige Mut, ein System oder
Lehrpersonen offen zu kritisie-
ren, und dies sei manchmal zu
Recht erfolgt.

EinTag zum
Innehalten
«Die Gegenwart vertreibt die
übrigen Zeiten.» Dieser Satz
stamme von Augustinus und je
längermandarüber nachdenke,
desto anspruchsvoller werde er,
sagte Regierungsrat Christian
Schäli. Er holte eine Sanduhr
hervor und erklärte es symbo-

lisch: «Oben, die Zukunft, ist
das, was kommen wird, unten
ist das, was gekommen ist, die
Vergangenheit. Hier in der Mit-
te ist die Gegenwart, sozusagen
der Knotenpunkt zwischen Ver-
gangenemund der Zukunft.»

GemässAugustinusbedeute
dies, die Gegenwart vertreibt
die übrigen Zeiten. Er hält die
Sanduhr in der Horizontalen.
«Das bedeutet: Die Vergangen-
heit ist nicht mehr vorhanden
und die Zukunft noch nicht ein-
getroffen. Darin liegt nachMei-
nung von Augustinus die Ge-
fahr», ergänzte Schäli.

DieQuelle als Symbol
für denAufbruch
Der beschwerliche Weg zur Aa-
Quelle zeuge nicht nur vom
Durchhaltewillen jedes Einzel-
nen, sondern auchvomKlassen-
zusammenhalt, bestätigten An-
driSchwörerundMaurusZiegler
bei ihrer Maturarede und er-
gänzten:«Unserenerstenschuli-
schenKontaktmit der Engelber-
ger Aa hatten wir in der Geogra-
fie-IA-Woche. Dieser Fluss
beschreibt perfekt unseren Weg

zur Matura», sagten die beiden.
«AllesbegannmitderQuelleam
Surenenpass. Sie symbolisiert
unserenAufbruch,denMoment,
in dem das Wasser freigegeben
wurde und sich auf seinen aben-
teuerlichen Weg machte», erin-
nerten sie sich zurück.

Was als kleine, erfrischende
Quelle begann, spielte talab-
wärts eine immer tragendere
Rolle. GemeinsamwurdenHin-
dernisse überwunden und
Stromschnellen gemeistert, die
die Gruppe als Klasse zusam-
mengeschweisst und weiterge-
bracht hätten.
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Sie habenbestanden:
LukeBrimelow (Klassenbester,
Engelberg), Romina Zeugin
(Zweitbeste, Sarnen) undMatthi-
asWagner (Drittbester,Wolfen-
schiessen) sowieChiara Arm,
Maurice Eiselin, Dario Feier-
abend,Anna-GwenFlückiger,Ta-
beaGerber-Beeg, AnikaGert-
ner-Martinez, StellanGranelli,
SarinaHäcki, Henri Koller, Sabri-
na Schai, Andri Schwörer, Luka
Stojan,Max Yanguez, Frida
Zgraggen undMaurus Ziegler.

Ruedi Wechsler

DieMaturaklasse 2026 der Stiftschule Engelberg. Bild: Ruedi Wechsler (Engelberg, 13. 6. 2026)

Kitesurf-Weltmeister Maxime
Chabloz tritt künftig für KFN auf.

Bild: zvg

Roger Blättler folgt auf Toni Käs-
lin. Bild: zvg

KFN und Chabloz
gehen zusammen

Blättler ist
neuer Inspektor Sie haben ihr Diplom

Eine Klassemit verschiedenen Talenten und Gesichtern feierte in der Klosterkirche
Engelberg dieMatura.
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